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Nach Jahren der Stille: Hoffnung auf
Vollanschluss der Bonnstraße

Das Ministerium enttäuscht Frechener Unternehmer:
Verzögerungen beim Vollanschluss der Bonnstraße an die

A4 sorgen für Unmut.

Die aktuelle Situation rund um den Vollanschluss der Bonnstraße
(L183) an die Autobahn A4 wirft erhebliche Fragen zur
Verkehrsinfrastruktur in der Region Frechen auf. Der
Verzögerungen und ausbleibenden Maßnahmen nach dem Bau
des Teilanschlusses zur Fußballweltmeisterschaft 2006 belasten
insbesondere die ansässigen Unternehmen. Laut Prof. Dr. Jürgen
Höser, Vorsitzender der Interessenvereinigung Frechener
Unternehmen (IFU), besteht ein dringender Handlungsbedarf,
insbesondere aufgrund der stark gestiegenen Verkehrsbelastung
in der Gegend.

Enttäuschende Antwort des Ministeriums

Die Antwort des NRW-Verkehrsministeriums, auf die viele
Unternehmen aus dem Industriegebiet Europaallee gehofft
hatten, enttäuschte gewaltig. In der Mitteilung des Ministeriums
wird zwar die Notwendigkeit des Ausbaus bestätigt, es wird
jedoch betont, dass verschiedene Abstimmungen und
Vorplanungen noch ausstehen. Es könne demnach noch Jahre
dauern, bis der Bau tatsächlich beginnen kann.

Gemeinsame Aktion der IFU und



Kreishandwerkerschaft

Um Druck auf das Ministerium auszuüben, hatten die IFU und die
Kreishandwerkerschaft eine gemeinsame Initiative gestartet.
Dabei wurden Muster-Briefe an das Ministerium sowie an
Abgeordnete auf Landes- und Bundesebene versendet. Die
Briefe thematisierten die „unzumutbare Verkehrssituation“, die
nicht nur für die Unternehmer, sondern auch für die
Anwohnenden eine enorme Belastung darstellt.

Eine kritische Infrastruktur für die Region

Die Notwendigkeit eines vierspurigen Ausbaus der Bonnstraße
ist unbestritten, um die Rahmenbedingungen für einen
Wirtschaftsstandort mit gut bezahlten Arbeitsplätzen zu
garantieren. Die IFU betont, dass ein erfolgreicher Warenverkehr
für die Stabilität der Region von entscheidender Bedeutung sei.
Auch wenn die Verkehrspolitik es bislang versäumt hat,
notwendige Schritte zu unternehmen, ist es wichtig, dass diese
Frage nicht länger ignoriert wird.

Blick in die Zukunft

In Anbetracht der gesamtwirtschaftlichen Bedeutung für Frechen
bleibt Jürgen Höser optimistisch: „Die IFU wird nicht aufgeben,
den Vollanschluss einzufordern, auch wenn dies noch Jahre
dauern könnte.“ Ein langsamer Fortschritt in der Planung darf
die Dringlichkeit des Themas jedoch nicht schmälern. Solange
keine verlässlichen Aussagen zu einem Bauzeitpunkt gemacht
werden können, bleibt die Ungewissheit für die betroffenen
Unternehmen und Bürger weiter bestehen.



Schlussfolgerung

Die Entwicklung rund um den Vollanschluss der Bonnstraße
muss dringend beobachtet werden. Die Verweigerung oder
Verzögerung öffentlicher Bauvorhaben kann langfristig negative
Auswirkungen auf die Wirtschaft und Lebensqualität in der
Region haben. Ein schneller Handlungsbedarf ist gefragt, um
Frechen als attraktiven Standort für Unternehmen zu erhalten.

Details
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